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Es ist immer wieder eine Freude… 
wenn ich Filip auf einer Messe treffe, denn er ist immer
gut gelaunt und hat meistens irgend etwas Neues
dabei, was er in seiner Werkstatt ausgetüftelt hat. Und
da wird nichts dem Zufall überlassen, alles wird genau
geprüft und bis zur Vollkommenheit getestet, bevor es
der Öffentlichkeit vorgestellt wird. Seine Rod Pods
sind vielen als äußerst zuverlässig und robust be-
kannt, aber auch sein Zubehör, wie seine optischen
Bissanzeiger (Achtung: Es gibt ein neues Design),
Kamera-Adapter, Rutenauflagen, Schnellverschlüsse
Zusatzfüße usw. ist von höchster Qualität.

Design und Konzept
Auf der Messe in Wien hat er mir ein neues Rod Pod
mitgebracht, welches ich mal genauer unter die Lupe
nehmen soll.
Filips Rod Pod ist aus schwarzem, pulverbeschichte-
tem Aluminium und V2A-Stahl, ohne Schnörkel  und
großen „Firlefanz“ - einfach - solide - schön!
Das Konzept besteht darin, ein multifunktionelles Rod
Pod zu fertigen, das den Anforderungen aller Angel-
arten gerecht werden soll und das ist, um es vorweg-
zunehmen, auch gelungen.

Verarbeitung und Ausstattung
Bei diesem Rod Pod merkt man, dass der Erbauer
auch der leidenschaftliche Angler und Perfektionist ist.
Alles ist bis zum kleinsten Detail ausgearbeitet, da
sind sämtliche Kanten gebrochen - damit nirgends
eine scharfe Kante zu finden ist - solide Klemm-
schrauben wurden für optimale Festigkeit verwendet
und hier und da wurde verbessert, bis alles im Ge-
samtpaket passt. Einfach - Made in Germany!!! 

Filip’s Angeltechnik - Rod Pod
Ein speziell entwickelter Arretiermechanismus ermög-
licht Rotation in alle Richtungen: Horizontal 360° und
vertikal 270° sowie stufenloses Einstellen der Ruten-
auflagen. 

Praxis
Der Auf- bzw. Abbau erfolgt innerhalb kürzester Zeit
(ein bis zwei Minuten), da das Rod Pod nur auseinan-
dergeklappt und mit der Arretierung festgestellt wird.
Dann werden noch schnell die Buzzer Bars in ihre
Halterungen gesteckt und festgeschraubt - fertig.
Bzw. werden die Buzzer Bars entfernt, Arretierung
gelöst und das Rod Pod zusammengeklappt und in
der mitgelieferten Tasche verstaut.
Die  massivere Ausführung ermöglicht einen sicheren
Stand und das Rod Pod kann so auch hoch aufge-
baut zum Wallerfischen benutzt werden. Für das Rod
Pod gibt es Füße in verschiedenen Längen (50 cm, 75 cm,
100 cm, 125 cm, 150 cm).
Dieses Rod Pod hat eine längenverstellbare Teles-
kopauflage, die es ermöglicht, dass man die Buzzer
Bars auf beiden Seiten stufenlos ca. 40 Zentimeter
verschieben kann. Wer es bombensicher haben
möchte, dem bietet Filip in seiner Zubehörabteilung
zusätzliche Füsse an.
Das Transportmaß in der Tasche verstaut beträgt ca.
30 x 7 x 116 Zentimeter.

Wenn dieses Dreibein Rod Pod mit seinen weit ge-
spreizten Füßen am Angelplatz aufgebaut ist kann es
fast nichts mehr erschüttern oder gar umwerfen. Das
Rod Pod steht felsenfest und kann durch seine ver-
schiedenen Verstellmöglichkeiten jeden Bedingungen
angepasst werden.

Fazit
Wer sich solch ein Produkt zulegt ge-
winnt zwar nicht den Protz- und Ange-
berpokal, bekommt aber dafür, für einen 
anständigen Preis, ein solides und voll an-
passungsfähiges Rod Pod, das jede 
Herausforderung annimmt.
Preis, je nach Ausführung, 
ab ca. 236,- Euro.
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Mehr Info unter: 
Tel.: 07184/567
oder unter: 
www.rodpod.de


